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<< Verzögerung bei  der Einführung der neuen Fachanwaltschaften  
  
Die Einführung der im Rahmen der Satzungsversammlung vom 22. /23.11.2004 
beschlossenen neuen Fachanwal tschaf ten wird s ich nach Mit te i lung der BRAK vom 
25.01.2005 verzögern.  Da b is lang keine Genehmigung der Beschlüsse der letzten 
Satzungsversammlung durch das Bundesminister ium der  Just iz vor l iegt können d ie 
Beschlüsse, d ie v.  a.  d ie Einführung der  neuen Fachanwaltschaf ten betref fen,  erst  
in den BRAK-Mit te i lungen 2/2005 veröf fent l icht  werden. 
  
Die Beschlüsse zur  Neueinführung der Fachanwaltschaf ten werden deswegen 
f rühestens zum 01.07.2005 in Kraf t  t reten. 
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<< Geänderte Zuständigkeit  bei der Einlegung der Beschwerde in FGG-Sachen 
   
Im Rahmen des letzten Jour F ixe mit  den Ger ichtspräs identen hat  der Vizepräs ident 
des BayObLG, Herr  Sprau, darauf  hingewiesen, dass nach dem Auf lösungsgesetz 
für  das BayObLG wei tere Beschwerde in FGG-Sachen seit  01. Januar  2005 an das 
zuständige OLG zu r ichten s ind. Die Einre ichung beim BayObLG ist  n icht 
f r is twahrend.  Das BayObLG bemüht  s ich jedoch derar t ige Eingänge unverzügl ich an 
das OLG wei terzule iten.  Keine Probleme gibt es bei  der  weiterh in zuläss igen 
Ein legung der wei teren Beschwerde beim jewei l igen Landger icht. 
   

 
   
<< Bayerischer Verfassungsgerichtshof  soll  über das Schicksal  des 
Bayerischen Obersten Landgerichts entscheiden. 
   
Nach Inkraf t t reten des Gesetzes zur  Aufhebung des BayObLG haben nunmehr  
namhaf te Jur is ten zusammen mit  dem Verein der Freunde des BayObLG e.V. 
Populark lage zum BayVerfGH erhoben. 
Die Presseerk lärung des Vereins  der  Freunde des BayObLG e.V.  f inden Sie h ier .   
Den vol ls tändigen Text der  Populark lage können Sie auf  der  Homepage des Vereins 
unter www.bayoblg-f reunde.de nachlesen. 
   

 
   
<< Modellversuch zur gerichtsinternen Mediation 
   
Am 24.01.2005 fand e ine Informat ionsveransta l tung des Landger ichts  München I  zu 
dem Projek t "ger ichts interne Mediat ion" stat t ,  welches beim Landger icht München I  
ab 2005 s tar tet. 
Ca. 300 Münchner Rechtsanwälte haben d ie Veransta ltung besucht.   
  
W eitere Informat ionen zur  ger ichts internen Mediat ion können Sie auf  der 
Homepage des Landger ichts München I  nachlesen.   
Die L is te der  Richter,  d ie zum Güter ichter beste l l t  wurden,  f inden Sie hier . 
   

 
  
<< Übersicht über gesetz liche Neuregelungen zum 01.01.2005 
  
Die Bundesregierung hat auf  ihrer  Internetseite e ine L is te zahlre icher  wicht iger 
Bundesgesetze e ingeste l l t ,  d ie zum 1.  Januar 2005 in Kraf t  getreten s ind. Die 
Übers icht „Gesetzl iche Neuregelungen zum 1. Januar 2005" kann unter 
www.bundesregierung.de abgerufen werden.  
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<< Al lgemeine recht liche Hinweise zu den Folgen der Seebebenkatastrophe 

Um den Hinterb l iebenen der  Opfer ers ten Beistand zu le is ten,  haben die BRAK und 
das BMJ gemeinsam al lgemeine recht l iche Hinweise ausgearbei tet ,  d ie auf  der 
In ternetseite des BMJ eingeste l l t  s ind.  Neben dem Link  zu den a l lgemeinen 
recht l ichen Hinweisen ste l l t  die BRAK auf  ihrer In ternetsei te außerdem regelmäßig 
ak tual is ier te L is ten von Rechtsanwält innen und Rechtsanwälten zur  Verfügung, d ie 
in d iesen Spezia lfä l len beraten können. 

 
BRAK 

  
 

  
<<  Anforderungen an Anwaltsrechnungen  
  
Als fünf ter  Tei l  der Ser ie „Anforderungen an Anwaltsrechnungen" is t  jetzt  e in 
wei terer  Bei trag des Vors itzenden des Ausschusses Steuerrecht  der 
Bundesrechtsanwal tskammer, RA Dr . Klaus Otto,  auf  der BRAK- Internetseite 
e ingeste l l t  worden.  Durch das Schwarzarbei tsbekämpfungsgesetz s ind d ie 
Anforderungen an d ie Ausste l lung e iner Rechnung ab dem 01.08.2004 erneut 
verändert  worden.  Aus d iesem Anlass und aufgrund zahlre icher  Anf ragen is t  d ieser  
Bei trag entstanden.   

Den 5. Tei l  von „Anforderungen an Anwaltsrechnungen" f inden Sie h ier :  
ht tp: / /brak .de/sei ten/pdf /ak tuel les/Tei l5-ErgBei tAnfordAnwrechnungen.pdf  

Als 6.  Tei l  der  Ser ie „Anforderungen an Anwaltsrechnungen" is t  ein kurzer Beitrag 
vom Vorsi tzenden des Ausschusses Steuerrecht  der  Bundesrechtsanwaltskammer, 
RA Dr.  Klaus Otto,  erschienen. Dar in macht  er  Ausführungen zur  Korrek tur von 
Rechnungen.  Im Gegensatz zu seinen b isher igen Empfehlungen sol l te  bei der 
Korrek tur von Rechnungen das W ort „Gutschr i f t "  n icht mehr  verwendet werden. 

6.  Tei l :Ausführungen zur Korrek tur von Rechnungen: 
ht tp: / /brak .de/sei ten/pdf /ak tuel les/Tei l6-AnwaltsrechnungenFeb2005.pdf  

Die fünf  b isher igen Beiträge zu d iesem Thema f inden Sie auf  der  In ternetseite der 
Bundesrechtsanwal tskammer unter  www.brak.de in der Rubr ik  Aktuel le 
Themen/Steuerrecht.  
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<<  Reform der BRAO  
  
Der  Rechtsausschuss des Bundesrates  hat s ich in se iner  Si tzung am 02.02.2005 
mit  dem Entwurf  e ines Gesetzes zur  Stärkung der Selbs tverwaltung der 
Rechtsanwaltschaf t  befasst.  Er traf  für  d ie Si tzung des Bundesrates am 18.02.2005 
u.a.  Empfehlungen zur  Zweigstel le ,  zur Rechtsanwaltsbeschein igung,  zum 
Steuergeheimnis , zur  Vertreterbeste l lung und zur W eitergabe von Informat ionen an 
andere Berufskammern. 
  
BR-Drs . 945/1/04 vom 04.02.2005 -  Empfehlungen des Rechtsausschusses: 
ht tp: / /www3.bundesrat .de/coremedia/generator/ Inhalt /Drucksachen/  
2004/0945_2D1_2D04,property=Dokument.pdf  

Gesetzesantrag des Landes Hessen (BR-Drs. 945/04 vom 
26.11.2004)http: / /www1.bundesrat.de/coremedia/generator / Inhal t /Drucksachen/ 
2004/0945_2D04,property=Dokument.pdf  
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<<   BMF-Schreiben zur Unterstützung der Flutopfer  
  
Das Bundesminis ter ium der F inanzen hat  e in BMF- Schreiben mit  s teuer l ichen 
Maßnahmen zur  Unterstützung der Opfer  in  Südostas ien veröf fent l icht .  Befr is tet 
vom 25.12.2004 bis  zum 30.06.2005 gel ten neue Formen der s teuer l ichen 
Anerkennung von Spenden,  wodurch d ie Spendenprax is erhebl ich entbürokrat is ier t  
und er le ichtert  werden sol l .  
  
Die Pressemit te i lung des Bundesf inanzminis ter iums mit  den wicht igsten 
steuer l ichen Maßnahmen im Überbl ick  f inden Sie h ier :  
  
ht tp : / /www.bundesf inanzminister ium.de/BMF-.336.29290/Pressemit te i lung/ index.htm 
  
BFF-  Schreiben vom 14.01.2005: 
  
ht tp : / /www.bundesf inanzminister ium.de/Anlage29259/BMF-Schreiben-vom-14.-
Januar-2005-IV-C-4-S-2223-48/05.pdf  
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<<   Versteuerung von Kammerbeiträgen  
  
Die Zahlung des Kammerbeitrags durch e inen Arbei tgeber  für  se ine Arbei tnehmer 
dürf te  lohnsteuer-  und sozia lvers icherungspf l icht ig  sein. Aus dem Kammerbezirk  
Oldenburg wird e in konkreter Fal l  gemeldet,  bei  dem die 
Bundesvers icherungsansta lt  für  Angestel l te  Sozia lvers icherungsbeiträge 
nachgeforder t  hat.  Im Rahmen einer  Außenprüfung im Kammerbezi rk  Frankfurt  hat  
das zuständige F inanzamt festgestel l t ,  dass es s ich bei  der  Übernahme der  
Kammerbei träge durch den Arbei tgeber gemäß R 70 LStR 2004 um 
W erbungskostenersatz handele, der a ls Arbeits lohn im Sinne des § 19 EStG der 
Lohnsteuer  unter l iege.  Die Nachversteuerung der fes tgeste l l ten Kammerbeiträge 
erfo lgte im Rahmen der LStAp durch Brutto-Einzelberechnungen.  Der Arbei tgeber 
wurde nach § 42 d EStG als  Haf tungsschuldner in Anspruch genommen. Nach e iner  
Entscheidung des Finanzger ichts  Düsseldorf  vom 03.04.2003 -  10 K 30/61/00 H (L) 
s ind vom Arbeitgeber  übernommene Kammerbei träge für  angeste l l te  Steuerberater 
mangels  überwiegend e igenbetr ieb l ichen Interesses der  Lohnsteuer zu unterwerfen. 
Die Kammer München wird d ie Entwick lung beobachten und ihre Mitg l ieder auf  dem 
aktuel len Stand hal ten. 
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